
TERMINE im Juli und August 2017 
 
 
 

Sommerordnung vom  
1. Juli bis 31. August 2017 

Gottesdienste Sonn- 
u. Feiertage 

10:00 und 19:30 

(So-Vorabendmesse 
18:30 in St. Hemma)  

Gottesdienste Werk-
tage 

Fr und Sa 8:30  

 

Pfarrkanzlei Mo und Mi  9:00 – 11:00 

vom 14.-18.8. ist die 
Kanzlei geschlossen  

 
 
 

 

SONNTAG, 2.7.2017 
13.  SiJ  Mt 10,37-42 
Messen: 10:00; 19:30  

 
SONNTAG, 9.7.2017 
14. SiJ Mt 11,25-30 

Messen: 10:00; 19:30  

 
Donnerstag, 13.7.2017 
Geburtstagsandacht 15:00 Ki  

 
SONNTAG, 16.7.2017 
15. SiJ  Mt 13,1 -23 
Messen: 10:00; 19:30  

 
SONNTAG 23.7.2017 
16. SiJ  Mt 13,24 - 43 
Messen: 10:00; 19:30  

 
SONNTAG, 30.7.2017 
17. SiJ Mt 13,44 -52 

Messen: 10:00; 19:30 

 
Montag, 31.7.2017 
Ignatiusfest Messe 18:30 

 
SONNTAG, 6.8.2017 
18. SiJ Mt 17,1 -9 

Messen: 10:00; 19:30  

 
SONNTAG, 13.8.2017 
19. SiJ  Mt 14,22-33 
Messen: 10:00; 19:30 

 

 
Dienstag, 15.8.2017 
Mariä Aufnahme in den Himmel 
Lk 1,39-56 
Messen: 10:00; 19:30 
 

SONNTAG 20.8.2017 
20. Mt 15,21 -28 

Messen: 10:00; 19:30 
 

SONNTAG 27.8.2017 
21. SiJ  Mt 16,13 -20 
Messen: 10:00; 19:30   
 
Beichte / Aussprache P. Schörghofer SJ nach Absprache  
Rosenkranz tägl. außer Sonntag & Hochfeste 17:50 
Mittagsgebet mit der Jesuitenkommunität Montag bis Freitag 
außer an Hochfesten, KKH-Kap, 12:15 
Ministranten nach separater Information (Ki) 

Abkürzungen:  AP = Alter Pfarrhof / GD Gottesdienst  / JSH = Jungscharheim 

/ KAP = Kapelle Alter Pfarrhof / Ki = Kirche / KiWoGo = Kinderwortgottesdienst 
/ KKH = Kardinal König Haus / PC = Petrus Canisius Saal / PS = Pfarrsaal / 
SiJ = Sonntag im Jahreskreis / SK = Sakramentskapelle / VA = Vorabendmes-
se 
 
 
 

Weitere Messen:  
 St. Hemma Do 18:30 Uhr Wortgottesdienst. 
 St. Josef, Orthopädisches Spital 
 Mi, Do und Sa 18:00 Uhr, So 9:00 Uhr 
 
 
 

V E R M I S C H T E S  &  V O R S C H A U :  

Sondersammlungen:  

2.7.2017 Peterspfennig 
16.7. und 13.8.2017 für die Flüchtlingsinitiative der Pfarre 
20.8.2017 für Le+O 
27.8.2017 für die Auslandshilfe der Caritas 

 

Das Mutter-Kind-Treffen findet auch in den Ferien jeden 

Donnerstag zwischen 9:00 und 12:00 im JSH statt. 

Wandern Dienstag, 11.Juli 2017: Schloss Hof, Treffpunkt 

Bahnhof Speising 8:43 Uhr 

Wandern Dienstag, 25.Juli 2017: Im Schatten des Schnee-

berges, Treffpunkt Bahnhof Meidling 8:20 Uhr 

Wandern Samstag, 19.August 2017: Ruine Kaja, Fluss 

Thaya und Hardegg entlang der tschechischen Grenze, 
Treffpunkt Bahnhof Meidling 7:30 Uhr 

Wandern Dienstag, 29.August 2017: Eggenburg Kogelstein 

und Fehhaube, Treffpunkt Hietzing U4-Bahnsteig Richtung 
Heiligenstadt 9:00 Uhr 

Nähere Infos zu den Wanderungen siehe Aushang oder di-
rekt bei Edith und Gottfried Gerstbach (802 77 79) 

Pfarreise in die Zips mit P. G. Schörghofer SJ. Für 

diese Reise vom 25. Sept. bis 29. Sept sind noch 
Plätze frei. Details der Reise siehe Aushang. 

Picknick am 3.9.2017 wollen wir gemeinsam nach der 

10:00 Uhr Messe auf der Wiese des Kardinal König Hauses 
picknicken.  

Redaktionsschluss für das nächste Mitteilungsblatt ist 
am 20.8.2017 
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Die Bikini-Figur 
 

Der Ruf nach dem Neuen ist allgegenwärtig. Ständig werden neue Dinge ersonnen, wird Neues 
angeboten. Neue Säfte, neue Autos, neue Computersysteme, neue Kühlschränke, neue Kommu-
nikationsmittel, neue Ideen, neue Parteien. Niemand will altern. Der Körper wird einem ständigen 
Erneuerungsprozess unterworfen. Von den Zähnen bis zu den Zehen wird alles in einem fort auf 
Hochglanz gebracht. Neue Gelenke werden eingesetzt, die Gesichtshaut wird gestrafft, alle Welt 
läuft mit gefärbten Haaren herum. Für den kommenden Sommer wird mit Eindringlichkeit daran 
gearbeitet, eine passable Badefigur hinzukriegen. Jung und Alt will sich jugendlich präsentieren, 
schlank, frisch und frei von Ablagerungen aller Art.  

Die Kirche ist alt. Zweitausend Jahre hat sie schon auf dem Buckel. Aber auch sie will jung sein. 
Auch sie ist auf der Suche nach der Bikini-Figur. Denn vielfach steht sie doch recht nackt vor den 
Leuten, und es wird an ihrer Figur in einer Tour herumgemäkelt. Die einen finden sie zu knochig, 
nur auf Regeln und Gesetzen beharrend. Den anderen ist sie bei weitem zu mollig, angepasst an 
die Unsitten der Gegenwart und viel zu nachgiebig. Wieder andere diagnostizieren die Infizierung 
der Kirche durch eine Art HIV, da es ihr an Widerstandskraft fehle. In dieser Situation versucht 
sich die Kirche eine Bikini-Figur zuzulegen, sie gibt sich frisch und munter, voller Lebensfreude und 
die Hände jubelnd in die Höhe gestreckt. Für einen Sommer wird’s schon reichen. Dann sehen wir 
weiter. 

Mir fällt immer mehr auf, wie sehr das Motiv des Neuen die Kirche von Anfang an begleitet. Die 
Verkündigung Jesu ließ alles wie neu erscheinen. Der Blick auf Gott war offen und unverstellt. Der 
Blick auf die Welt war frisch. Alles erschien in einem bis dahin nicht gekannten Glanz. Von diesem 
Neuen ging eine große Faszination aus. Eine der schönsten Erneuerungsgeschichten ist für mich 
jene am Schluss des Johannesevangeliums, wo Jesus den Jüngern erscheint. Die Jünger hatten 
„aus Furcht vor den Juden die Türen verschlossen“. Da sie selber ja auch Juden waren, hatten sie 
offenbar auch Furcht vor sich selber. Da gab es eine Menge alter Rechnungen, die sie unbeglichen 
mit sich herumtrugen. Sie waren wie versteinert. Da haucht sie Jesus an und sagt zu ihnen: „Emp-
fangt Heiligen Geist.“ Und weiter, wörtlich übersetzt: „ Wem ihr die Sünden loslasst, dem sind sie 
losgelassen, wem ihr sie festhaltet, dem sind sie festgehalten worden.“ (Joh 20, 19-23) Hier ist 
von einer neuen Schöpfung die Rede. Sie besteht darin, dass ich andere loslassen kann, sie in 
Freiheit setzen kann. Ich kann sie allerdings auch festnageln, sie an das Gewesene ketten. Dann 
bleibt alles beim Alten. Das Neue kommt, wenn ich freigebe, wenn ich andere, was immer sie mir 
angetan haben mögen, in Freiheit entlasse. Darin besteht die Bikini-Figur der Kirche. So bleibt sie 
immer jung.     

 

Einen schönen Sommer!     Gustav Schörghofer SJ 

RÜCKBLICK 
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Workshop Ökologischer Fußabdruck 

Im Workshop Ökologischer Fußabdruck am 13.5. wurde uns – acht Teilnehmern - die Methode 
der in Globalen Hektar gemessenen  weltweiten Lebens-Ressourcen und die komplexen Zusam-
menhänge zwischen Klimawandel, Wachstum, Konsum und Lebensqualität vorgestellt. Wir über-
prüften unseren eigenen Lebensstil und lernten die Auswirkungen kennen:   

von hohen Lebens-Flugkilometern, täglichem Fleischkonsum, häufigen Fahrten mit dem Auto für 
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Ehrungen 

Am Sonntag, dem 11. Juni starteten wir 
eine neue Tradition: Jedes Jahr in der Kir-
tagsmesse wollen wir einige jener Perso-
nen in den Vordergrund stellen, die sich 
ihr Leben lang für unsere Pfarre ein- ge-
setzt haben und ihnen ganz besonders 
Danke sagen. 

Heuer feierten wir voll Dankbarkeit: Trude 
Mlnarik, Roswitha Mayer, Gail und Chris-
toph Cornaro, Elisabeth Valenta und Gerti 
Kreilberger. 

die es Alternativen gäbe und einem üppi-
gem Wohnraumanspruch (Faß) in wo-
möglich schlecht öffentlich erreichbarer 
Lage. Das gute Gefühl unser Leben zu ge-
nießen und dabei nicht auf Kosten ande-
rer oder auf Kosten der Zukunft zu leben 
könnte zu mehr Freude führen als wenn 
wir mit unseren Konsumgewohnheiten 
fortfahren.  (Text: Renate Meissl, Umwelt-
teambeauftragte teilweise zitiert nach In-
foprospekt Plattform „Footprint“ Öster-
reich) 

Firmung 

Für Pauline Wieländer (bekannt als Tante Pauli), die leider nicht mehr in der Lage ist in die Kirche zu 
kommen, gestalteten wir ein Buch, in das alle die wollten liebe Grüße an sie schreiben konnten. 



 

Fotos:  Mirjam Gerstbach 

Kinder- und Jugendpastoralwoche  

Stofftiersegnung 

Kirtag 

Kinderbibelnachmittag 
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